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Die Klothoide als Übergangskurve im Straßenbau

Von E. Bachmann, dipi. Ing.

Der Übergang von einer Geraden in einen Kreisbogen ist immer
sprunghaft, wenn dies auch bei sehr großen Radien oder geringen
Fahrgeschwindigkeiten nicht ohne weiteres spürbar ist. Die Eisenbahnen,
welche gegen Ende des letzten Jahrhunderts große Fahrgeschwindigkeiten

erreichten, begannen schon damals ihre Kurven zu überhöhen und
zwischen Gerade und Kreft eine Übergangskurve einzuschalten. Diese,
den besonderen Fahreigenschaften der Bahnen angepaßte Übergangskurve

ist die sogenannte kubische Parabel.
Als vor einigen Jahrzehnten mit der Verbesserung der Motorfahrzeuge

die Geschwindigkeiten auf den Überlandstraßen immer größer
wurden, begannen verschiedenenorts im Ausland fortschrittliche Straßenbauer,

die ihnen von der Eisenbahn her bekannte kubische Parabel als
Übergangskurve beim Straßenbau einzusetzen. Zum Abstecken dieser
einfachen Übergangskurve standen ihnen genügende Hilfsmittel in Form
von Tafelwerken zur Verfügung. Die neue Art der Linienführung wurde
von den Straßenbenützern sehr geschätzt und vor allem von den
Automobilverbänden und der Verkehrspolizei lebhaft begrüßt. Der Fahrer wurde
über die kubische Parabel in die eigentliche Kreiskurve übergeführt, hatte
dadurch ausreichend Zeit, das Steuerrad entsprechend dem Kurvenradius
einzuschlagen, und der Aufstieg vom dachförmigen Straßenprofil zur
einseitigen Kurvenüberhöhung ließ sich darin mühelos bewerkstelligen.
Diese ersten Erfolge ermunterten die Straßenbauer zu weiteren Unter-
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